des —.,.———. poſen. 


Sonnabends den a0ten Jul 


Berlin dom 16. Juli. 
Se. Mojeſtaͤt der König: daben dem Landes⸗ 


Kreuz er Kaffe am weißen Bande z ver- 


ie enn 
Des Königs Mofeſlar haben den furgerifchen 
Yrediger Bruch und den reformirten Pre ler 
krafft in Clin, zw Konſtſtortal Naͤthen bei d 
igen Nonſiſtorid zu ernennen geruhen 
Des Königs Majeſtär hade den Wen here 
Sage gu, fo wie den Rechnungs⸗ 


8 „zu Regie tungs raͤthen dei der 
Regierung in Mag pbeburg zu trnennen geruhen 
Des Koͤnigs Majeſtat baden den vormaligen 


Sͤchſiſchen Geheimen Finanz. Sekretair Sohr, 
zum Regierungsrath bel der ee 15 Nel 
n allergnaͤdigſt zu ernennen BY 
Ca ſſel den 4 Jun. 

Geſlerm erlleß der Churyärfi eien Sagen, 
laut welchem die beiden im Spangenberg Nigenden- 
Oſftzters, Huth und von Rohmann, ihres Arreſtes 
enilaſſen wurden, und wieder in ihre Regimenter 
einttetem Eben ſo wurde auch ein a Ir, 
der wegen veruͤbter 1 0 in Frankt ſſa⸗ 
ae und: einiäheigem: eflung a 5 6 

war, gleichtalls be gnadigt Yu Sreipeit'ge 
Dieher. budreiche Euch laß es Eanorapeen 


ne e B 
1 
tt Erlaubniß / ſich or fi 


eine allgemeine Freube erregt, und an keinen a 
ſchiedsgeſuch iſt mehr zu denken. 
Direktor von Romberg zu Dortmund das eiſerne 


ich ſchen vom 30: Juul. 

Se. Mojeflär der Kaiſer werden der Sage nad, 
ir Auguſt eine Reiſe nach Gullizien unternehmen, 
und in Warſchau init dem ruſſiſchen m 
Zuſummenkunft haben. 

en den 3 Juli. 

Die u in ee — 
Nachricht, d 
nem Miniſte va auswärtigen Ang Angelegenheiten, 
Fürfien von be ge zur Belohnung für ſei⸗ 
ne in der letzten Ser geleiſteten Dienſte, den 
Jobauntsberg im Rheingau für ſich und fel- 
ne männliche und weibliche Nachkdinmenſchalt⸗ 
als völliges Eigenthum, unter alleinigem order 
1 A e e zum Geſchenk. 

1 5 vollkommen beſtätigt“ Das von 

Er nA hierüber exlaſſene, tr di sent 
chelhafteſten Ausdrücken für den e geraße 
te Handbitter‘,, iſt, dem Vernehmen nach A vol 
Iſien dieſes Monats darin. 

Madante A e if Men 125 
‚Bier 10 a Trient 827 Bi 
ro⸗ 


ne — 


Aus dem Oeſterre 


gemeldete 
Majeſtaͤr, unſer Kaifer, ſei⸗ 


ech 


5 — 


2 2 — f 5 
ten * 2 zu bürfen. Madame Murat will . Vom Main den 9. Jul 
der Familie Kaunitz zugehoͤrige Schloß Au erliz Der Koͤnig von Bayern hat einen |. 


in Mähren miethen, befindet ſich 2 füt bee Arung , de 


noch immer in Haimburg. 
We den 

Der Koͤnigl. Preuß. 
Bundesta „Herr don 
noch auf eit 905 Zeit na ſſel zutuͤckgehen, wo 
ſich urn ig J noch befindet, und 
wird daſelbſt dene C urfd e en fein Abberufangs⸗ 
ſchreiben übergeben „ um ſodann mit Anfang Au⸗ 
guſt hie her zurück zu kehren, als zu welcher Zeit 
die Präliminar » Konferenzen des Deutſchen Bun⸗ 
destages unfehlbar ihren Anfang nehmen ſollen. 
905 Territorial-Unterhandlungen gehen unterdeſ⸗ 


nf 


1 raſch vorwärts und nähere ſich ihrer 
ckli 


Der Hinzutritt des neu 
angekommenen allgemein verehrten und lange er⸗ 
warteten Koͤnigl. Preuß. Geſandten zu den ubri⸗ 
gen ſchon langer hier vereinten, ane Bun⸗ 
des⸗Geſandiſchaften veranlaßte, wenn gleich un⸗ 

ter den dermaligen Umſtaͤnden noch keine eigentli⸗ 
chen Konferenzen fatt finden konnten, doch man⸗ 
ſchertei wichtige Mittheilungen, gegenſeitige Eröff- 
nungen und freundſchaftliche Beſprechungen. Der 
Geiſt ; welcher ſich hiebei von Seiten der ſaͤmmt⸗ 
lichen übrigen Deuiſchen Bundes⸗Geſandtſchaften 
bLiamüthig kund gab, ſowohl unter ſich, als auch 
iin dem unbegraͤnzten Vertrauen und beſten Ein: 
verſtaͤndniß mit der Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft erregt, und 1 die gerechte ſten 


en Beendigung. 


ingen, daß die Deutſche Nation an dem 
benden Bundes tage eine wahrhaft vater⸗ 

e, l An Ruh und 
e werde „ N. . 


x Ka 1 5 Vom See 70 5 j 


— 


Der Rhein 1 
Theil bea e g ze. — ein Gemälde 
kenes 


n eetungen dargeſtellt. kei- N 
a 160 Moͤbeln und wegge⸗ 
ſchwemmte Hab feligkeiten. trieben auf feinem Ber’ 

etum, ünd ji r in Folge des geſchmolzenen 
> 92576 Auf de 145 ichweizer Alpen und der 11 


die * 1 
x „ wird morgen 


zneiaͤt vom 28ſfen, Februgr 1800. 


fo iwie auch zum 


bei trunkenen Muthe ſich zu Web 
gen allen guten Franzoſen verbaßten 
fen ar gefangen nach Wen abfuͤhren 


iafen 9 

Im Badenſchen wird den Rechts und Kame⸗ 
ral Beamten, welche bei der Landwehr einen 
Feldzug ohne Tadel N Me und die 


nöthigen Keuntaiſſe Ben ige, ein Jahr Kriegszeit 
fuͤr 0 . ihrer em t Sri a 
gerech et. J i Altenburgiſchen dagegen fanden 
N die, er bei der- Landwehr zu dienen, ihre 
Aemten verließen, dieſe bei der Ruͤckkehr verge⸗ 
den, und die Zeit und Aufopferung im Felddienſte 
wurden ihnen nicht angerechnet. j 
Der Faͤrſt Ludwig Bons Dafaniobe- Sed 
tritt aus oͤſtreichſchem Dienſt in franzoͤſiſchen als 
General⸗Lieutenant, mit zuruͤckgeſtellter Ancien⸗ 
Auch iſt er 
zum Oberſten der unter dem Namen Legion von 
Hohenlohe beſtehenden fremden Legion, zum Nits 
ter des heiligen Geiſt⸗ und Michael⸗Ordens ers 
nannt, und ihm lebenslang eine Wohaung in dem 
Schloſſe zu Luneville angewieſen. Alles in Nücks 
ſicht der Dienſte, die er, und das 1792 von ihm 
errichtete Regiment in n ertheidigung der oͤgig⸗ 
lichen Sache unter dem Kommando des Prinzen 
u Wa — der Graf * Bittgenflein 
i zweite Oberſt 
Im Canton Bafel ar 
laflang : Bewilligung mehr ertheilt werden, und 
jede ſckon ertheilte in, 6 Ja Jahren erloſchen ſein. 
aun n Brüſſel vom 2, Juli. — 
Wegen Streitigkeiten. mit engliſchen Truppen 
iſt die Nationalgarde zu Eambrap sutwafinee 
worden. f 
Die beiden von der. Königl. franz ſichen Garde 
deſertirten Unteroffiziere brachten keine geringere 
Nachricht mit, als daß in Paris eine Revolu ach 
ausgebrochen, die ganze Königl, Familie ermor⸗ 
det, und RN 85 der zweite ausgerufen fer, 
Hiernach kann man die Glaubhattigkett anderer 
Gerüchte beurtheilen, z. B. daß Wellingtops Pa⸗ 


Jaden! keine Nieders 


tenden Regen⸗ itterhng. Von dem Juras lais an dem Tage, als der Hetzog einen groen 
5 45 15 Ei die e e een Ball gab, in die Luft gesprengt werden ſollen, 
J daß Einwohner nach der um die e igen juͤngern Mitglieder der 
Ki 12 0 18 A hal wurden ſich Koͤnigſ. Fomfſfe zu morden. Man wolle meh. 
den 8 'rere Faß Pulver und Oel gefunden haben. Das 


SiraRäßie, uf den 
zn e e ie 05 Wen ar 


5 8 


Wahre fon a6 5 daß ein Frauenzimmer, Nr 


4 


bon Bantry in Irland landete, hat, Amerikant⸗ Namen Joseph 


0 „ 0 


re 


x 1 E 2 
— 3 
nn 


nen mit e unte dürch 
Fenſſer des un 


i e Angeklagte vorgefuͤhrt wurden, rief eine Stimme 


leberſchwemmungen in artelirt werden ſolle.“ Zur Zeit der Untuhen zu 
größerm,oder geringerim, Gade Statt. Grenoble batten zwei Militärs, Namens Warin 
In einigen Kreifen des Kantons Zurich chrieb und Las taux, einen fangen Menſchen von der 
a8 Volk das Unglück des vielen Regens den in 3 igt. Garde zu verführen geſucht. Sie wurden 
neuern Zeiten angelegten Blitz Ableitern zu, und arretirr, und Warin ward von zchei Grenadiers 
ſing an, ſie an mehrern Orten gewaliſam herun⸗ der Ex⸗Garde von Elba mit 25 Stockſchlaͤgen 
ier zu reiſſen. Von Obrigkeits wegen iſt dagegen begrüßt, indem die Grenadiers ſagten; „Schur⸗ 
eine nachdrücklich Verordnung erſchienen. kes rufe doch, e 1 


5 zu Laudron, f Erlach, Jver⸗ das Schickſal der Angeklagten erlapbe, ſogleich 


In dem Kanton Lacern find dreſtagige Gebete Die Bonoparniſen, die ſanſt ein Veilchen zum 
wegen des anhaltenden Regens verordnet worden. Sinnbude hatten 7 itagen jetzt eine rothe und 
, /// — 426 


Der bekannte Geteral Hümbert, der ehemals 8 Patis den 8. Juli. wäh: 
unter dem General Hoche diente, und in der Bay 195 jetzige 810 von Portugall, welcher den 
ö L. fort, iſt 49 Jahr alt. Ver⸗ 
ſchen Nachrichten zufolge, ungefahr 1060. Mann heirathet 1793 Wit Charlotte, Tochter des Koͤnigs 
von verſchledenen Nationen det New Otleaus Carl IV? von Spanien, uud iſt Vater von 7 Kin⸗ 
derſamailee, und zeln Mit e al en Re⸗ dern. Der Prinz von Beyra iſt jetzt 18 Jahr alt 
bellen in Mexiko ſtoßen, wo er eine Rölle zu ſpie, und der Prin Michael ff 1853 geboren. Die 
den aden... RT g 

Es war in der Nacht dom 7ten auf den ge 
April, als die Generals Savary und Lallemand ſich mie dem König Ferdinand und feinem Bruder, 


Landes 6 aus den Zuhörern: „Das find noch wieder zwei 


— 


ubrigen Kiader find 5 Prinzeſſinnen, von denen 5 
en die zweite 19 und die dritte 16 Jahr alt iſt, die 


aus dem Fort Manuel zu Malta, man weiß dem Inſamen Don Carlos, vermähten werden. 


nicht auf welche Art, ehtkamen. Sie waren ene Die Herzogin von Angduleme iſt in Begleitung 


eingeſchloſſen und durften nur auf einer Galle des Herzogs Etienne von Damas nach Lyon abge⸗ 
ie ihres Geſchagniſſes und in einem kleinen Hof⸗ reiſet. e V D nach ey 1 


> plagofpazieren geben. Die Schildwachen halten Vergeterh erfolgte hier ein gräällches Verbre⸗ 


Befehl, auf ſie zu ſchieß en, wenn fie die ange- chen. Ein junges huͤbſches Maͤdchen wollte ihren 
wleſenen Grenzen uͤberſchritten; und doch ent Couſin, der ſehr in fe berliebt War, ungeachtet 
kamen ſie nach Smyrna. \ aller Zureden der Mutter, nicht heirathen, und 
Das Verhoͤr wegen der Schuſter⸗ und Schnei⸗ ‚fie iſt Jetzt das Opfer dieſes Ungeheurs geworden. 
der- ze, Verſchwoͤrung, oder der Patrioten von Er begab ſich geſtern Morgen gegen 9 Ahr zu ſei⸗ 


„4 1 
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Couſine „ el le abweſend a; mit 
auen Belch 467 Brehm 


in bewaffnet. Da das 
Mädchen feinen Wänſchen nicht entſprechen wollte, 
ſchoß er ein Piſtol gegen ſie ab und durchbohrte 
fi ſelbſt mit einem Delch. Der Verbrecher wird 
-feine Schandthat nicht überleben; allein es if 
Hoffnung daß das Mädchen am Leben erhalten 
erde. Deen e Rn 
a Aus Italien den 28. Jun... 
Die Herzogin von Parma hat zur Fortſetzung 
der Aufgrabungen von Velleja im Herzogthum 
Piacenza, welche ſeit vielen Jahren unterbrochen 
waren, 200000 Ft. bewilligt. (Aus dem Pli⸗ 
nius iſi die Cataſtrophe bekannt, durch weich 
dieſe Stadt unterging.) fe San 
Die Zeitung der Joniſchen Inſeln enthalt eine 
vom agſten Mai datirte Proklamation des Gene» 
Mailand, wodurch er, mit Vollmacht des 
. Kadinets, den Senat zu Corfu aufs 
Iöfer, weil ſelbiger darauf beharrte, ſich in Feige 
der Konſtitution von 1853 irrig als die repraͤſen⸗ 
tirende Behörde aller Jokiſchen Staaten anzuſe⸗ 
den. Bis zur Verfertigung und Annahme 900 
neuen Verfaſſungs⸗Urkunde ſoll ſich propiſoriſch 
jede Inſel ſelbſt adminiſtriren. 2 36 
5 Aus Italien vom 1 Jui. 
Zu Mailand ſind Briefe der Prinzeſſin von 
Wallis aus Alexandrien in Egppten angekommen, 
denen zufolge fie in den erſten sagen des Julius 
zu Ronflansinopel, im Oktober Aber auf ihrer 
ſchoͤnen Viha am Comer: See eintreffen würde, 
Dem Pater Loſcht im Kirchenſigate find auf 
Befebl der Inguifition alle Amts⸗ Verrichtungen 
unterfagt, weil er dei mehrern Käufern von Ku⸗ 


cbenguͤtern Gewiſſensſcrupel ertegt, und den Aus⸗ 
druck: „Sie werden lebendig zur Holle fahren,“ 


auf ſie angewendet hatte. 

RL Hamburg den 8. Juli, 

Die Mitglieder der Königl. Daniſchen und Kb» 
nigl. Hannsveriſchen Kommiſſion wegen Abtre⸗ 
tung eines Theils des bauenburgiſchen, Se. Er 

lenz, der Staats muniſter ic. Graf Cay Repent⸗ 
Om, und det Herr Oberforſtmeiſter zc. von Dis 
ting, nebſi dem Herrn Droſten von Gruden, find 
nunmehr, gach der vorgeſſern erfolgten vorlänft: 

en Beendigung der Hier nis Sr. Extellenz, dem 
oͤnigl. Mreußiſchen Geſandten ıc, Grafen Grote, 
wegen Abtretung eines Theils der Lauenburgſchen 
gepfloge nen Konfegeuzen, von Hamburg wieder 
abgereiſet. Dem Vernehmen nach wird die ſoͤrm⸗ 


74 


liche 155 be gedachten Her ms am 2 
dieſes zu d ee n 15 885 
Ton don den 5. Juli. f 
Ueber die Pulver⸗Verſchwoͤrung in Paris {fl fol 
gender Brief durch die Abendzeuung The Courier 
nutgetheut; 4 RE 78 
. aris den 29. Juni. 


* 1 3 0 BD g 

„Ich zeige Ihnen die Abreiſe des Herzogs von 
Wellington mit ſeiner ganzen Suite an, welcher 
uns heute Morgen um 5 Uhr verließ, um nach 
London zu gehen, und ihene Ihnen zu gleicher 
Zeit diejenigen Particular n mit, welche ich in 
Ruͤckſicht der Verſchwoͤrung zum Auſſprengen oder 
vielmehr zur Anzuͤndung des Hotels Sr. Herr⸗ 
lichkeit bei der Fete am Dienſtag Abend, bei wel⸗ 
cher die jüngern Prinzen des Hauſes Bourbon zu, 
gegen waren, Habe ſammeln koͤnnen. Man bes 
merkte, daß ein Rauch von den Kellern aufſtieg. 
Aſhron, einer von den Bedienten des Herzogs, 
welcher vor dem Hotel Acht gab, ſah dies und gab 
ſogleich den übrigen Bedienten davon Nachricht. 
Ein Kammerdiener, welcher vormals Napoleon 
gedient hatte, war der erſte der in dem Keller hinz 
ab ging; er ſah, daß der Rauch von einem mit 


Schießpulver deſtrichenen Lappen herrührte, dei 


welchem mehrere Patronen mit Kugeln, mehrere 
Pfund loſes Pulver und 2 Fäfler Oel lagen. Der 
Zuͤndlappenwurde augenblicklich ausgeloͤſcht. Die 
Patronen waren etwas feucht, vermuthlich um 
einen lauten Knall zu verhludern. Sobald der Der: 
zog hörte, daß keine weitere Gefahr vorhanden 
ſel, vermied er, die Geſellſchaft durch Anzeigen 
uͤber dieſen Vorfall zu beunxuhigen, aber ich 
erfuhr von guter Hand, daß der Herzog der Mel⸗ 
nung if, einige Boͤſewichter haͤtten die ſchreckliche 
Scene erneuern wollen, welche bei dem Galla des 
Prinzen von Schwarzenderg zu Ehren der Ver⸗ 
mäbiung der Erzberzogin mit Napoleon Stall 
fand. Es in wahrſcheinlich, daß blutgieriger Hochs 
dertath die Verwirrung benutzt haben würde, um 
feine Abſichten zu erreichen. Der Zuͤndlappen iſt, 


wie man vermukhet, durch das eiferne Gitter, mel» 


ches nach den Eſiſaͤtſchen Feldern hinaus liegt, in 
den Keuer geworfen worden. Die Schudwachen 
And abgehört, und nach deren Aus ſagen bat man 
Grund zu vermuthen, daß eine Mannsperſon in 
weiblicher Verkleidung das Haupt Jaßrument in 
dieſer Sache war. Die Peltzet i aͤußerſt be⸗ 
1 geweſen, hat aber noch nichts ansgefun: 
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Dee Herzag don Wellington dft faſt immer in 
Berathſchlagungen mit den Miniſtern, und die Ge⸗ 
genſtände verfelben ind fo wichtig, daß der Her⸗ 
zog ſelot die Einladung der Prinzeſſin Charlotte 
nod des Prinzen don Coburg zu einem Mittags⸗ 
mahle, bei welchen übrigens Dei ganze Staab des 
Herzogs zugegen war, nicht benutzen konnte. 

Lord Exmouth, anfer Beſeblsbaber um Mittel, 
ländiſchen Meere, if noch immer in London und 
bat haufige Conſerenzen mit den Rathen der Ad⸗ 
miralitaͤt. An der Aus ruͤſtung der Escadre von 
Ford Exmouth wird fortdauernd gearbeitet. Unter 
ihm wird der Contre-⸗Admiral Penroſe kemmandi⸗ 
ren. Sobald man erfahren hatte, daß Lord Ex⸗ 
mouth gegen die Algierer agiren würde, Haben 
ſich eine Menge Offiziers gemeldet, um unter ihm 
bel dieſer edlen Beſtimmung zu dienen. Die Ex⸗ 
pedition unter Lord Exmouth wird am aoften die⸗ 
ſes abſegeln. N * ; 

Unfre öffentliche Blätter erwähnen wiederum 
mehrere Seuersbränfle, welche dem Vermuthen 
nach, durch Mordbrenner veranlaßt worden ſind, 
die eine geheime Rache entweder an dem Eigner 
oder an den Einwohnern ganzer Doͤrfer auszuüben 
ſuchen. In der Hofzeitung werden große Beloh⸗ 
nungen für die Entdeckung der Urheber dieſer 
Feuersbrünſſe mit Pardon für die Theulnehmer 
und Angeber ausgeboten; aber da dieſe Frevel 
nur die Thaten eiazelnet Boͤſewichter find und 
nicht die Maßregeln einer Bande, ſo hoͤrt man 
fast nie von der Entdeckung der Urheber. 

Da durch die firengen Maßregeln der Regie⸗ 
rung der Geiſt des Auftührs in den unruhigen 
Graſſchalten Irlands unterdrückt worden iſt, und 
kein Irländer Waffen tragen oder in ſeinem Hauſe 
hegen darf, ſo haden die Banditen, welche bei den 
bisherigen Unruhen oftmals die Anführer machten. 
ſich wieder in die Waͤlder zurückgezogen und in 
Banden zum Rauden ſich vereinigt. In der Graf⸗ 
Schalt Wexſord * am 26flen Juni eine ſoiche 
Baude don 19 erſonen, alle ſtark bewaffnet, 
welche zwei Pächter Wohnungen in der Nachbar⸗ 
ſchaft don Enniskorth deraubdten und darauf in 
die Wälder von Kto ham ſich zurdsfgogen, wohin 
fie don den Einwohnern und dem Mihtair vers 
folge wurden. Es kam iu einem Gefecht. Ein 
Soldat vom 35ſten Negiment wurde verwundet 
und pre Banditen wurden eingefangen; die uͤbri⸗ 


N kamen. 1 
ie Koplengräbit, welche bei St. Albass anger 


kemmen waren, ind ſchon wieder in re Dei 
math zurückgekehrt, nachdem ihnen von dem Hen. 
Conant, einem Londoner Polizei: Beamten ihre 
Ladung Kohlen abgekauft und Geld zur Ruͤckreiſe 
gegeben worden. Sie haben ſich ubrigens ſehr 
ruhig verhalten und erklaͤrten ſogleich ihre Willig⸗ 
kent zur Ruͤckkehr, als ihnen die Nutzloſigkeit und 
die Gefahr ihrer weitern Rerſe vorgeſtellt war. 
Man hort indeſſen, daß noch mehrere ähnliche 
Supplicanten fh auf den Weg nach London 
gemacht haben. a 

Lloyds Liſte erwähnt heute Abend auf Autorl⸗ 
tät einer Nachricht aus Malta vom 17 ten 
duß ein Engliſches Kauffahrteiſchiff von einer Es⸗ 
cadre Corſaren bei Navarina geſenkt und die ganze 
Mannfchaft maſſacrirt worden ſet, und ein ande⸗ 
res Brittiſches, imgleichen ein Ruſſiſches Schiff 
mit Waaren geladen, bei Milo gefunden worden, 
aber keine Manufchaft am Bord hatte. Auf dem 
Verdeck lagen Waffen und Munition umher, und 
man glaubt daß die Seeräuber auch dieſe Schiffe 
geplündert haben. 0 

Der Adminal, Graf St. Bineent, der ſich jetzt 
im Zzſien Jahre feines Alters beſindet, iſt ſehr 
krank. Als Capitain Bowen kurzlich zu St. He⸗ 
lena ankam, und ſich mit Bonaparte unterhielt, 
ſprach dieſer vieles zum Lobe des Grafen St. Vin⸗ 
cent, und trug ihm aur, die beſten Complimeme 
eines alien Soldaten an einen braven Engliſchen 
Marine Commandanten zu beſtellen. Ra 

Petersburg den 22. Juni. . 

Die Erden des verfiordenen General-Feldinars 
ſchaus, Fuͤrſſen Soltikow, haben den Truppen, 
die dei der Beerdigung paradirten, 15000 Rubel 
geſchenkt, wovon das Semenovſche Garde⸗Regi⸗ 
meut den größten Antheil hat, indem der Verſtor⸗ 
bene im genannten Regimente feine militaͤriſche 
Laufbahn als gemeiner Soldat antrat, und ſich 
fein ganzes Leden hindurch immer zu demſelben 
rechnete. 5 

\ Berersdurg den 24. Juni, : 

Der rusiſche Invalide enthält aber den durch 
Lord Exmouth zu Algier und Tunis vermittelten 
Traktat Folgendes: Aus dem fo menſchenfreund⸗ 
lichen Traktat gebt hervor, daß er Dey von Tus 
nis Königliche Hoheit genannt wird. Da wir 
nun vößig überzeugt find, daß Lord Exmouth 
mit dem beſten Willen und trotz ſeiner brennen⸗ 
den Lunten keine andere Reſultate hervorbringen 
konnte, ſo wird es uns auch erlaubt fein, an der 


. 
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Richtigkeit der bisherigen Nachrichten über die Wiener Arzt 


und Landmacht der Raͤuberſtaaten 


Frans, eine halbe Din.) went er 


zu zwels ihm das Leben ketten konnte; allein der Gedatm⸗ 
er AHsBLK 


feln, und anzunehmen, daß fie eine Flotte von Eatzuͤndung ließ ſich nicht ſleuern. 
wenigſtens 300 Linienſchiffen haben muͤſſen. Wen ö ’ 9 


det man dagegen ein, daß noch gan 


der amerikaniſche Commodore Dekatur ganz ann 
ders mit ihnen verfahren hat, und gegen eine ſo . 

große Seemacht, als wir uns eben anzunehmen 15 i 
berechtigt glaubten, nichts hätte ausrichten kon⸗ Sr. Durchlaucht der Prinz Biron von Curfand 


nen, ſo bleibt uns nichts 


glauben, daß Com 


J wenerlih ug 


>. * 1 
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Dankfagung. 


anders uͤbrig, als 1) zu Koͤnigl. Preuß. General⸗Maſor haden zur Ver⸗ 


modere Dekatur deswegen thetlung an 


mehr ausrichtete, weil er micht wie Lord Exmouth funſzig Reichsthaſer in Courant uͤberſenden laſſen. 


r v lulhe⸗ 
2) zu wuͤnſchen, daß ö Holle N 


Aten Juli heißt es: 


letzt mit Mache hier an, 


beiden Seiten bedrucktes Quartblatt der neu An⸗ 

gekommenen ausgegeben wird, Die Wohnungen 

ſind, gegen frühere Jahre, um das Dreifache Auf den 
und faſt um keinen Preis mehr zu er⸗ nigl. Ho 

Pferde ſind 

gen, da ſaͤmmtliche 

hier anweſenden fuͤrſt 


gefliegen, 
halten „ 


fidenten des ruſſiſchen R 
bwefenheit des Mona 


deſuchte am ı5ten 3 
zen von Dranien un 
Roſtis law 


men worden ſind. 21 
rſtorbenen Feldmarſchalls Solti⸗ 
„Rath Fuͤrſt Lapuchin zum Prä⸗ 


uni Kronſfadt mit dem Prin⸗ 
d Weimar, und beſtieg den 
von 100 Kanonen, auf welchem Ad⸗ 


Bout den 10, Juli 1816. „ ö 


menſchenfreundlichen Geber e 


ugs den ſo ſchuldigen als gehorſamen offen l 1 
„ Dankzs 3 7 7 / r 


2 Vermiſchte Nachrichten. 
In einem Prioatſchreiben aus Carlsbad vom 
Die Brunnengaͤſte kommen * 


o daß laͤglich ein auf e 2 


eichsraths, waͤhrendder 0 
rchen ernannt. Dieſer Königl. P 


5 H 


Bekannt mach un g. IE: 


Grund eines hohen Reſeripts der Ri: 


gar nicht mehr unterzubrin⸗ Ain e e Regierung wird bierdurch 


Staͤlle von den theils ſchon 
lichen Perſonen benutzt wer⸗ 
a des den noch zu erwartenden im vor⸗ 
aus in Beſchlag genom i 
Statt des ve 
ow iſt der Geh 


ekannt gemacht, daß Schutt, Erde 


und ſonſtige die Stadtreinigung bezweckende 

Fuhren, und welche von Ellegung des Wali⸗ 

ſcheler Brückenzolles kontraktmaͤßig befreit ſind, 

ihre Ladung in die durchbrochene Oeffnung des 

Berdichower Dammes ſchütten konnen. 
Poſen den 15. Juli 1816. d 


reuß, Polizei⸗ und Stadt⸗ Direktor, 


7 ———r5iiQ8ßů—— 


mital Crown kommandirte. In der Apotheke zum Mohren aubier, wird j 


Sarrago 


fa ſoll aus feinem Staube, und zwar ein junger 


Schöner als es war, hervorgegangen ſein. Auch hung, und 


Moskau macht 
lendung dieſer 
mehrere Jahre 


In Peſth iſt der Jude 


und hin 
den, w̃ 


worben, denn vor 2 


te 
el 


ee. ein Verm 
e 


bedeutende Fortſchritte; zur Vol⸗ zurückgelegt 
Rieſenſtadt gehoͤren aber frellich 
„Der Kreml iſt wieder herge- auch außer 
Nellt und wirklich verſchoͤnert. 


lateiniſchen 


Menſch von guter moraliſcher Erzie⸗ 
der das ste Jahr auch ſchon bereits 
har, als Lehrling verlangt, derſelbe 7 


muß mit den gehoͤrigen Schulkenntniffen vetſehen, 


der polniſchen und deutſchen in der 
Sprache wohl bewandert ſein. Wer 


Biedermann verſtorben, hiervon Notiz nehmen will, beliebe gefällign auß 


s er vorzuͤglich durch Lieferungen ers 


oͤgen von 8 Mill. Gul⸗ das Daldigſte fein Anerbiethen darzuthun. 


o Jahren ging er noch mit 


nem Pack von Haus zu Haus, Er bot dm 


Sr. Wahle, 
Apotheker. 


phierdurch, daß der dritte und letzte Bietungster⸗ ber Tuchhaͤndler, Nahmens Carl 


2 


„ handnerkank >. 9 Aufforderung. 
Ein hochgeehrtes Publikum benachrichtige ich Ein ehemals in piefiger Stadt wohnhaft 


* 


min zum Verkauf des am alten Markte unter fernte ſich im Jobe Jauner ftä 
Nr. 47 belegenen, jetzt der Frau Wietwe Tobia⸗ der Dominikanerſtraße unter Nr. 39 ein verw 
‚ fjewsfa und deren minorennen Kindern zugehoͤ⸗ ſtetes Wohnhaus, ohne jedoch die Abgaben davon 
rigen Hauſes, wie auch zum Zuſchlage des Eis entrichtet zu haben. Da nun gedachter Haus⸗ 
genthums von demſelben an den Meiſtblethenden, Eigenthuͤmer bis jetzt nicht zurück gekehret, auch 
auf den asſten d. M. Vormittags 10 Uhr in dem fein jetziger Aufenthaltsort gänztich unbekannt iſt, 
Lokal des Friedensgerichts zu Poſen vor dem ſo wird derſelbe wenn er noch lebe, wo nicht, ſo 
Podſedel Herrn Milewski anderaumt worden ſei. ſeine Erben hiermit aufgefordert, binnen a Wo⸗ 
Diejenigen welche gedachtes Haus eigenthuͤmlich an chen vom heutigen Tage an gerechnet zur Ueber⸗ 
ſich zu bringen wuͤnſchen, belieben dem Termine bei⸗ nahme des Hauſes allhier zu erſcheinen; widris 
zuwohnen. Die Verkanfs⸗Bedingungen find in genfaus daſſelbe zur Sicherheit des Publikums 
der Schreibftube des Herrn Advokaten v. Pias- des Schadens wegen, welcher durch die Schadhaf⸗ 
A iiiigken deſſelben entſtehen koͤnnte, Öffentlich ver⸗ 


> 


fowäfi einzoſeben. Br TER 
Poſen den 19. Juni 19816. kauft werden wied. f N 
Ignatz Orlins ki, Koſten den 12. Juli 1816. = 

„ Tribunalsis Bothe. ö ; Der Magiſtrat. 


1 


5 Bekanntmachung. In dem sub Nro. 270 und 226 der hieſigen 
Der Koͤnigliche Procurator deim Cldiltribunal Neuſtadt belegenen, dem Megierungs: Direktor 
ıfter Inſlanz Poſener Departements Herrn Aſchen born gehoͤrigen Hauſe ſind 4 Logis 


bringt hiermit ein Gefolge eines hohen Reſcripts von resp. 4, 5 und 6, Stuben nebſt dazu noch 

vom ızten dieſes Monats und Jahres ANY 445 gem Gelaß von Michaelis cab, zu vermiethe 
Str. Hochwohlgeboren des Königlichen Kommiſ⸗ Die naheren Bedingungen erfährt man bei dem 
ſarius zur Organiſatlon der Juſtiz, zur allgemet⸗ Regierungs⸗Regiſtrator Urban, wohnhaft im 

nen Keuntncß, daß der bieſige Tribunals Kommor⸗ Kaufmann Obſiſchen Hauſe an der Wafferſiraße 


nik Bogdanski in feinen Amtsverrichtungen ſus⸗ Ecke, 2 Treppen boch. Pe 

pendirt iſt. —- Es werden daher alle Intereſſenten, Poſen den 14. Juli 1816. 
welche au oieſen Komornik aus feiner Amtsverwal?⸗ ee e inn n e aiaar) 
tung herruͤhrende Forderungen haben koͤnnten auf? .. ͤ 


„ii, 


gefordert, dieſelben in den dazu auf den 29ſten, 5 ele 
Zoſten und Zıflen d. M. vor dem Endesbenann⸗ Nero. 43 am Markte ſind 3 Stuben nebſt Küche, 
ten im Bureau des Königlichen Procurators von Keller und Holzkammer zu vermiethen. 
früh 8 Uhr bis ı Uhr Nachmittags anberaumten 5 — 
Terminen geltend zu machen. 8 8 25 3.7 = - rd . * . 8 zer 
Poſen den 10, Juli 1816. umr F Bekanntmachung. nen 
we a J. Karezewskl. Da der Verkauf des unter Nr. 374 an der 
Sodlewskt. Schuſlerſtraße hier in Poſen liegenden Hauſes 
8 at a — der Frau Geheimen Jufftz⸗Raͤthin Borrmann in is 
— — — — dem an gten Juli angeſtandnen Licttationstermige 
Zu verkaufen. Das auf der Vorſtadt wegen mehrerer Hinderniſſe nicht vor ſich gehen 5 
Schrodke bei Poſen unter Nr. 61 am Ringe beies konnte, fo iR ein neuer Licltationstermin zu die⸗ 
gene Eckhaus if aus freier Hand zu verkaufen. ſem Verkaufe im Bureau und Hauſe des Herrn 
Die nähern Bedingungen kann man 5 Nr. 5 . . d. J. Nach⸗ 
Franz Pigandwski mittags um 3 Uhr eingeſetzt worden. Wr 
5 % . 0 . 


% 


ER 


= c — . 


Belaunt machung. 


Dem loblichen Publikum und Kauflafigen 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß nach 
Beſlimmung eines Wohnsͤblichen Proviant, und 
Fourage⸗Amts zu Breslau, der in dem biefigem 

agazin noch befindliche Brantwein vom circa 
1200 Garnlee Warſchauer Maas, durch Licitar 


| tion. öffentlich veraͤußert werden fol, 


\ 


Als iſt Terminus hierzu auf den zuten Full 
€ a. Vormittags um 9 Uhr in der Magiſtratua⸗ 


liſchen Seſſions⸗Stube anberaumt worden. Es 
werden die Herren resp. Kauftuſtige vorgeladen 
im Termino zu erſcheinen, ihr oͤffentliches Gebot 


darzuthun, wo denn dem Meiſtbiethenden gegem | 
8 gleich baare Bezahlung in Courant der Zuſchlag 


nach eingeholter Approbation zugeſichert wird. 
Kempen den 11. Juli 1816. f N 
Der Magiffrat; f 


unter vortheilhaften Bedingungen, wel⸗ 
He bei dem Notarius Herrn. Geerſch 


auf der Wühelmsſtraße unter Nr. 178 


wohnhaft, eingefehen werden koͤnnen, fell 
das, den Jaſinskiſchen Erben zugehörige 
am Markte zu Poſen unter Nr. 64 bele⸗ 
gene Haus öffentlich verkauft oder ver⸗ 


» Der Bietungs⸗ Termin iſt auf Mon⸗ 


tag dem 29 ſtem Jult dieſes Jahres anber 
raumt/ und zwar von 10 bis ra Uhr Mor⸗ 
gens für den Kauß des Hauſes, ſollte 
dieſer aber nicht zu Stande kommon, 
vom 12 bis n Uhr Mittags für das 
iethem dyſſelb enn. . 


Kauß⸗ und miethluſtige Perſonen wer⸗ 

den demnach eingeladen, dem Termine, 

beizuwohnen. f * 
Poſem den gten Juli 1816. 

> 3. Heinrich. 


Danzig den 13. Jan 
FR Getreite⸗Prets beim Einfauf 


Ord- bite ei: „ 18 „ 
Briten Back Roggen „„ 2 1d 
Ord. N dito „ 7 „ 9 8 
Beſte 2 „„ 
. dito „„ „ eo 2 
Beſſer Hafer‘ 2 „ „„ „ = 2 = 4 
IM dite 2 „ 21 


— ——— 
2% Bresiaw dem 13. Fulk 
Getreilde⸗Mittelprei 

. in Nominal Münte: 1 
Wrizem 6 Rihlr. 6 ſgr. Roggen 4 Rihlr. ayfar;- 
Gerſie 3 Mi a8 sor. Hafer 3 Rthir. 2 — 


— nenn mist 


Elbing, den 12. Juli 1916; 
. erfrebreiſe 
Jun Monat Juni nach der gezogenen Fractiom 


Der Scheffel Roggen: . 1 Rthlr. 1 134 pfl. 
„ ne, — 150% 


